
Klassik  im  Bergbau-Stollen
Konzert am Samstag mit Werken
von Johann Sebastian Bach –
Eintritt frei !

Pauline  Stephan.  Foto:
Volker  Beushausen

Klassikfans wird am kommenden Samstag, 20. Juli um 15.15 Uhr
ein  besonderes  Konzerterlebnis  am  Stadtmuseum  in  Oberaden
geboten: Pauline Stephan, junge Cellistin aus Unna, spielt im
Bergbausstollen aus der Solo-Suite für Violoncello von Johann
Sebastian Bach.

Das Prélude aus Johann Sebastian Bachs Cello Suite Nr. 1 G-Dur
ist weltberühmt. Vielfach gespielt, vielfach vertont gehört es
zu  den  Meisterwerken  der  klassischen  Musik  und  treibt
Cellisten an die Grenzen ihres Könnens. Viele Zeitgenossen von
Bach behaupteten deswegen, dass es unspielbar sei und für den
Konzertsaal  vollkommen  ungeeignet.  Deshalb  geriet  es  in
Vergessenheit und wurde erst Ende des 19. Jahrhunderts von dem
berühmten katalanischen Cellisten Pablo Casals in einer alten
Musikalienhandlung in Barcelona wiederentdeckt.
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Die Auswahl des Stücks lag nahe, denn sie hat einen Bezug zu
der im Museum parallel laufenden Ausstellung „1968 – Westfalen
im Mondfieber“, so Uli Bär, Initiator des Projektes „Kunst-
und Musikwelten in der Hellwegregion“. Die beiden Voyager-
Raumsonden, die seit 1977 im All unterwegs sind und das uns
bekannte Sonnensystem schon lange verlassen haben, tragen ein
besonderes  musikalisches  Gut:  Sie  haben  jeweils  eine
Datenplatte aus vergoldetem Kupfer an Bord mit Botschaften für
Außerirdische in Bild und Ton, die Aufschluss geben sollen
über die Spezies „Mensch“. Unter den gespeicherten wichtigen
„Menschheits-Informationen“  ist  auch  die  unsterbliche  Musik
von Johann Sebastian Bach zu finden.

Pauline  Stephan  gibt  Solo-  und  Kammerkonzerte  in
unterschiedlichen  Besetzungen.  Sie  erhielt  bereits  mit  7
Jahren ihren ersten Cellounterricht und studiert heute in der
Cello-Klasse  von  Prof.  Matias  de  Oliveira  Pinto  an  der
Musikhochschule  Münster.  /  Westfalen.  Wichtige  musikalische
Impulse erhielt sie in Meisterkursen u.a. bei Prof. Marcio
Carneiro,  Prof.  Fabio  Presgrave,  Lea  Rahel  Bader
(Barockcello),  aber  auch  durch  Kira  Kraftzoff,  Leiter  des
Rastrelli Cello Quartetts und bei der European Masterclass
Academia di Pasqua di Cervo, an der seit 2015 alljährlich
teilnimmt.

Sie  spielte  u.  a.  mehrfach  beim  Festival  „Celloherbst  am
Hellweg“  und  ist  seit  2012  Mitglied  der  „12  Hellweger
Cellisten“,  einem  multikulturellen  Cello-Ensemble,  das  sich
anlässlich des ersten „Celloherbst am Hellweg“ 2004 gegründet
hat.  2017  konzertierte  sie  als  Solistin  beim  regionalen
Kulturprojekt  „Artist  and  Composer  in  residence  –  Buck
Wolters“  sowie  bei  „Saitenklang  Ahlen“  und  dem  „Musikfest
Opherdicke“. 2018 spielte sie als eine der beiden Solistinnen
beim  „Barock  Festival  Hagen“  das  Doppelkonzert  für  2
Violoncelli g-moll von Antonio Vivaldi und mit den „Virtuosen
von Split“ beim Celloherbst am Hellweg.

Seit 2018 ist Pauline Stephan gemeinsam mit dem Gitarristen



Julian  Richter  als  „Duo  Giussani“  Stipendiatin  der  Yehudi
Menuhin Stiftung Live Music Now.


